
Herzlich Willkommen
auf der ehemaligen

Deponie Radgendorf

ü 10 Uhr: Informationsveranstaltung

ü anschließend: Rundgang



Abschluss der Deponie Radgendorf

im Podium:
Ulrich Heine, Geschäftsführer des RAVON
Horst Werner, Technischer Leiter des RAVON 
Horst Diesterheft, Geschäftsführer AIZ
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Verbandsgebiet des RAVON

von 1992 bis 1994

üGründung im Frühjahr 1992

ü9 Landkreise

üüber 4.000 km2 Fläche

ürund 620.000 Einwohner

üJuni 1993: Grundsatzentscheidung

zur Thermischen Abfallbehandlung

üDezember 1993: nach Standortsuche

Entscheidung für Lauta 

üAnfang 1994: Übernahme von 7 Deponien (u.a. Radgendorf)

ürund 290.000 t Abfälle 1994



Verbandsgebiet des RAVON

von 1994 bis 2008

ü4 Landkreise + Stadt Görlitz

ümax. Einwohnerstand 1996: rund 665.000

üEnde 1995 bis Mai 1997:

Ausschreibung zur Thermischen

Abfallbehandlung (T.A.)

üJanuar 1998: Übernahme der 

Deponie Kunnersdorf

ürund 200.000 t Abfälle 1998

üHerbst 2001: Baubeginn T.A. Lauta

üMitte 2004: Inbetriebnahme T.A. Lauta

üEnde 2004 Schließung der Deponie Radgendorf 

üab Anfang 2005: 4 Umladestationen des RAVON

ürund 100.000 t Abfälle 2008



Deponie

geschlossene Deponien

Lauta

T.A. Lauta

Umladestationen

Kunnersdorf

Nadelwitz

Radgendorf

Bergen

Hufe-

Pulsnitz

Grenzweg Niesky

Nieder-

cunnersdorf

Großröhrsdorf

Weißwasser

Reichenbach

Verbandsgebiet des RAVON

seit Mitte 2008

Anlagen des RAVON

ü2 Landkreise (inkl. Hoyerswerda) 

ürund 610.000 Einwohner 2009

ürund 130.000 t Abfälle 2009

(davon 43.000 t 

Deponie Kunnersdorf)



Aufbau einer Deponie
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Deponiecharakteristik

üGelände bis 1984 als Kiesgrube genutzt

ü Abfallablagerung bis 1989, Schließung 1989

ü Bau einer modernen Deponie durch den Landkreis 

von 1991 bis 1993

ü Umlagerung des Altmülls (75.000 m3) 1993

üGesamtfläche ca. 7 ha

ü Ablagerungsfläche ca. 5,2 ha

ü Ablagerungsvolumen ca. 500.000 m3

üMüllmächtigkeit ca. 22 bis 32 m



geologische Barriere

2 x 25 cm mineral. Dichtung
2 mm Kunststoffdichtung
Schutzvlies (Geotextil)
30 cm Entwässerungsschicht

Abfall

Basisabdichtung Deponie Radgendorf

25 cm mineralische Barriere

geotextiler Filter



Erdbauarbeiten im März 1992



Einbau der mineralischen Dichtung im Juli 1993



Verdichten der mineralischen Dichtung 

mittels Schaffußwalze im Herbst 1992



Verdichten der mineralischen Dichtung

mittels Glattmantelwalze im August 1993



Einbau der mineralischen Dichtung im August 1993



Einbau der mineralischen Dichtung und Verlegen von 

Kunststoffdichtungsbahnen im Juni 1992



Schweißen von Kunststoffdichtungsbahnen im Juni 1992



verlegte Kunststoffdichtungsbahnen im August 1993



Einbau von Filterkies als Dränage im Juli 1992



Einbau von Filterkies als Dränage im Juli 1992



Gasbrunnen 

im September 1993

Gasbrunnen und -leitungen 

im Mai 1994



Sickerwasserschächte und ïleitungen im Sommer 1993



Bau der Basisabdichtung im September 1993



Deponiebetrieb im März 1993



Deponiebetrieb im Mai 1993



Eingangsbereich im Frühjahr 1993



Sickerwasserentsorgung und Deponieentgasung (Deponie Radgendorf)

Rohsicker-

wasser
zur Kläranlage

Hoch-

temperatur-

fackel

Sickerwasserdränage

Deponiegas

Gassammelstation

Gasverdichterstation

Deponie-
körper
(Abfall)

Gas-

brunnen

Deponie-Basisabdichtung

Oberflächenabdichtung


